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Spüren Sie, daß Ihre
Nervenkräfte schwinden?

Dann greifen Sie rasch zu

Dr. Buer s Reinlecithin
Packungen zu Fr. 5.70, 8.70. Sehr vorteilhafte Kur¬

packung 14.70. In Apolheken und Drogerien
Nur Reinlecithin Dr. Buer sichert Lecithin-Ertolge

iZössli-iZädli
nur im Hotel Rössli Flawil

QUALITÄ TSSTRÜMPFE
/. DÜRSTELER & CO., A.C.. «ETZ1KON- ZÜRICH

Die Lektion aber der krähenden Modekritiker
hat mich bis ins innerste Mark getroffen und
auch die Erkenntnis, daß die Mode kein
Pappenstiel ist. D. v. S.

Harems sind teuer!

Selbst der kleine, rundliche König in Soglows
reizender Bilderserie <The little King> träumt
sehnsüchtig von einem Harem. Und nicht
nur er
Aber in Wirklichkeit hat so ein Harem auch
seine Schattenseiten. Der Koran schreibt
nämlich vor, daß sämtliche Gattinnen eines

Haremsbesitzers Anspruch auf gleiche
Behandlung haben.
Eine kleine Einzelheit von der letzten Reise
des Sultans von Marokko, die ihn nach Spanien

und Italien führte, mag einen Begriff
davon geben, was das heißen kann. Der
Sultan kaufte nämlich in Rom hundertzwanzig

Paar Schuhe für seine Gattinnen, zum
Preise von 250 Schweizer Franken das Paar!

Dies nur für den Fall, daß sich gelegentlich
wieder ein unnennbares Sehnen in einer
Schweizerbrust rühren sollte! B

Anmutig

Eine uns erschütternde Reklame flatterte in
einem illustrierten Blatt in unser Haus. Ganzseitig,

bunt. Auf dem Boden liegt ein
Plattenspieler, und neben ihm liegt - ebenfalls

am Boden (der allerdings durch Retouche

supponiert ist) - eine junge, hübsche Dame
in einem Kleid, das man wohl Cocktail-
Kleid nennt: Oben wenig, unten viel Stoff.
Den Kopf auf die übereinandergefalteten
Hände aufgestützt, hört diese Dame mit
strahlendem Lächeln (Modell Standard)
Musik aus diesem Plattenspieler. Darunter
werden Platten mit Werken von Beethoven,
Brahms, Haydn und andern angeboten.
Liebes Bethli, hilf uns! Wir wohnen im
Emmental und da geht die Kultur mit einem

verzögernden Ortszuschlag vor sich. Darum
sind wir hintendrein. Wir hören auch Musik,

sogar auch von Platten, und sitzen dabei

ganz brav auf Stühlen. Nun sage uns doch
bitte:

a) Liegst Du auf dem Boden, um Schall¬

platten zu hören? Ist das romantisch?

b) Wenn ja, ziehst Du zu diesem Zweck ein
Cocktail-Kleid an? Ist das noch
romantischer?

c) Wenn ja, fühlst Du Dich so auch kultu¬
rell gehoben?

d) Wie reagieren Deine Kinder?

e) Empfiehlst Du uns, auch auf den Boden

zu liegen?

f Wenn ja, soll meine Frau mangels
Cocktail-Kleid die Bernertracht anziehen? Für
Beethoven, Mozart, Schumann und
ähnliche vielleicht sogar die Sonntagstracht?

g) Welches Tenue geziemt sich für den

Mann, um auf dem Bauch ein Konzert
zu genießen? Oder liegen nur die Damen?
Das Problem ist für uns sehr schwierig,
denn wir sahen noch keine Schallplattenreklame

mit einem liegenden Mann.

h) Wie weit ist man in der Stadt? Denkt
man daran, die Symphonie-Konzerte
(nicht ab Schallkonserven) aus den
Konzertsälen in Turnhallen zu verlegen?

Deine Antwort wird unser Musikleben
entscheidend beeinflussen. Wir danken Dir zum
voraus dafür. Joggeli vom Emmental

Mein Lieber, Ihr versteht das nicht. Das ist

nämlich endlich einmal eine Frau, die die

Heftliratschläge beherzigt, und auch wenn
sie ganz allein ist, elegant und ungezwungen
lebt. (Ungezwungen schon deshalb, weil sie

sicher keiner zwingt, auf dem Boden liegend
Musik zu hören.) Bethli

Nein - kein neuer Frühjahrshut - ich habe
den alten nur neu bepflanzen lassen »
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Ich mues ufhöre Emmeli, es schtaat scho e

ganzi Schlange a dr Tür »
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